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1. Allgemeines 

1.1 Soweit schriftlich nicht ausdrücklich  
etwas anderes vereinbart wird, gelten diese 
Allgemeinen Bedingungen für alle Angebote, 
Dienstleistungen und alle sich daraus erge-
benden Vertragsbeziehungen zwischen 
trade-e-bility und juristischen oder natürli-
chen Personen, die Dienstleistungen beauf-
tragen (nachfolgend „Auftraggeber“). 

1.2 Die Gesamtheit der Vereinbarungen zwi-
schen dem Auftraggeber und trade-e-bility 
wird im Folgenden „Vertrag“ genannt. So-
fern nicht ausdrücklich anders vereinbart, 
bedürfen alle Änderungen des Vertrages zu 
ihrer Wirksamkeit der Schriftform und der 
Unterzeichnung durch den Auftraggeber und 
trade-e-bility bzw. deren jeweiliger Vertre-
ter. 

2. Dienstleistungen 

2.1 Diese Allgemeinen Bedingungen gelten 
für Managementberatungsdienstleistungen 
in den Bereichen abfallrechtliche Produkt-
verantwortung, Produktsicherheit und Nach-
haltigkeit sowie Dienstleistungen rund um 
die Erlangung der Produktsicherheit und -
konformität im Europäischen Wirtschafts-
raum. Dazu gehören unter anderem: 

 Beratungs- und Schulungsleistungen 
 Recherchen zu bestehenden und  

geplanten gesetzlichen und qualitativen 
Produktanforderungen 

 Erstellung von Prüfplänen 
 Erstellung oder Begleitung von Risiko-

analysen 
 Dokumentenkontrollen und Produktbe-

urteilungen 
 Dokumentenverwaltung 
 Vorbereitung von Dokumenten (wie z.B. 

CE Konformitätserklärung, Code of 
Conduct, Grundsatzerklärung) 

 Vorbereitung von Nachhaltigkeitsma-
nagement-Handbüchern 

 Beurteilung von Verpackungen und  
Bedienungsanleitungen sowie Produkt-
präsentationen aus Compliance-Sicht 

 Unterstützung bei Importgeschäf-
ten/Zolltarifierungen 

 Abstimmung mit Behörden, nichtstaatli-
chen Organisationen, Umweltverbänden 
etc. 

 Vermittlung von Prüfungen an speziali-
sierte Prüfhäuser 

 Bearbeitung von festgefahrenen Rekla-
mationsfällen 

2.2 trade-e-bility gibt Bewertungen und 
Handlungsempfehlungen anhand von spezi-
ell dafür entwickelten Berichten ab. Die in 
den Berichten enthaltenen Empfehlungen 
sind unverbindlich. 

2.3 Sofern nicht anders vereinbart, emp-
fiehlt trade-e-bility jeweils die für den Kun-
den günstigste Umsetzung der im Rahmen 
einer in 2.1 gelisteten Dienstleistung identi-
fizierten Maßnahmen (z.B. Produktanforde-
rung durch Anwendung technischer Stan-
dards). 

2.4 Basis der Erbringung der unter 2.1 ge-
listeten produktspezifischen Dienstleistun-
gen durch trade-e-bility ist die Vorlage einer 
produktspezifischen Risikoanalyse. Ist diese 
nicht verfügbar, ist eine vollständige Pro-
duktbewertung durch trade-e-bility nicht 
gewährleistet. Im Bedarfsfall kann trade-e-
bility einer produktspezifischen Risikoana-
lyse beauftragt werden. 

2.5 trade-e-bility wird nur beratend für den 
Auftraggeber tätig und erhält in keinem Fall 
den Status eines Herstellers, Importeurs, 
Vertreibers oder Bevollmächtigten gleich 
nach welcher gesetzlichen Vorschrift. 

2.6 trade-e-bility wird in keinem Fall ohne 
vorherige Abstimmung eigenmächtig Erklä-
rungen im Namen des Auftraggebers abge-
ben, aus denen weitere Verpflichtungen für 
den Auftraggeber resultieren. 

2.7 Zwischen den Parteien besteht Einigkeit 
darüber, dass … 

(1) … trade-e-bility keine Rechtsdienstleis-
tungen gemäß § 2 Abs. 1 des Rechts-
dienstleistungsgesetzes (RDL) erbringt, 
das heißt keine Tätigkeiten in konkreten 
fremden Angelegenheiten mit rechtlicher 
Prüfung des Einzelfalls vornimmt; 
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(2) … es weitere rechtliche Anforderungen im 
Bereich der Unternehmensführung, der 
Nachhaltigkeit und zum rechtskonformen 
Inverkehrbringen von Produkten gibt, die 
außerhalb des Einflussbereichs von 
trade-e-bility beachtet werden müssen 
(Marken- und Urheberrecht, Lizenzie-
rungs- und Registrierungspflichten etc.); 

(3) … allein der Auftraggeber haftet, soweit 
sich seine Angabe als unzutreffend oder 
unvollständig erweisen; 

(4) … der Auftraggeber von sich aus Verän-
derungen, die die Abwicklung dieses Ver-
trages betreffen (z.B. Änderungen der 
Adresse, Rechtsform, Kontaktdaten, An-
sprechpartner, sowie Änderungen an 
dem Produkt etc.), gegenüber trade-e-
bility bekannt geben muss und dass et-
waige Kosten, die aus einer Nichtbe-
kanntgabe solcher Fakten resultieren, 
zulasten des Auftraggebers gehen; 

(5) … die Bearbeitung des Auftrags nur dann 
erfolgreich durchlaufen werden kann, 
wenn trade-e-bility alle erforderlichen 
Informationen und Dokumente vorliegen 
– dies setzt eine entsprechende Unter-
stützung seitens des Auftraggebers vo-
raus; 

(6) … es aufgrund der unterschiedlichen 
rechtlichen Ausgestaltung und administ-
rativen Abläufe in einzelnen Ländern zu 
unterschiedlichen Ergebnissen kommen 
kann; 

(7) … bis zur endgültigen Herstellung der 
Marktkonformität legal keine Produkte in 
Verkehr gebracht werden dürfen; 

(8) … es sich bei allen Berichten und Aussa-
gen der trade-e-bility zur Marktkonformi-
tät eines Produktes sowie zu bestehen-
den oder anstehenden Compliance-Vor-
gaben (z.B. im Nachhaltigkeitsmanage-
ment) um eine nicht rechtsverbindliche 
Momentaufnahme unter Berücksichti-
gung der aktuell gültigen gesetzlichen 
Bestimmung handelt; 

(9) … im Rahmen der Managementberatung 
mögliche Lösungsansätze aufgezeigt 
werden. Die Entscheidung und Verant-
wortung über die Umsetzung und auch 
über die Erfüllung der Pflichten trägt der 
Auftraggeber allein. 

 

3. Pflichten des Auftraggebers 

3.1 Der Auftraggeber stellt sicher, dass 
trade-e-bility alle zur Erfüllung des Vertra-
ges notwendigen Zugänge, Hilfen, Informa-
tionen, Unterlagen und betrieblichen Ein-
richtungen nach Bedarf kostenfrei zur Ver-
fügung gestellt werden. Dies schließt die Un-
terstützung durch ausreichend qualifizierte, 
eingewiesene und autorisierte Mitarbeiter 
des Auftraggebers ein. trade-e-bility hat das 
Recht, im Rahmen von Risikoprüfungen Pro-
duktmuster kostenfrei beim Auftraggeber 
anzufordern. Die Produktmuster können im 
Rahmen der Risikoprüfung gebraucht,  
demontiert und/oder beschädigt werden, so 
dass der Urzustand in der Regel nicht wie-
derherstellbar ist. Die Rückgabe der bereit-
gestellten Produktmuster kann gegen  
Erstattung der Kosten beantragt werden.  

3.2 Soweit gesetzlich zulässig, versichert 
der Auftraggeber, dass er nicht zum  
Abschluss des Vertrags verleitet wurde  
unter Annahme oder aufgrund von gewähr-
ten Garantien, Darstellungen, Aussagen, 
Zusicherungen, Verpflichtungen, Vereinba-
rungen, Versprechungen, Zahlungen oder 
Zusagen jeglicher Art, die nicht ausdrücklich 
in diesen Allgemeinen Bedingungen darge-
stellt wurden. Der Auftraggeber verzichtet in 
jedem Fall uneingeschränkt und unwiderruf-
lich auf Forderungen, Rechte oder Rechts-
mittel, die für ihn in diesem Zusammenhang 
entstehen könnten. Vorformulierte Bestim-
mungen oder Vorschriften in Unterlagen des 
Auftraggebers, die diesen Allgemeinen Be-
dingungen widersprechen bzw. diese verän-
dern oder ergänzen, sind nur dann wirksam, 
wenn sie ausdrücklich und schriftlich durch 
trade-e-bility angenommen wurden. 

3.3 Der Auftraggeber unternimmt alle not-
wendigen Schritte, um Behinderungen oder 
Unterbrechungen der Erbringung der 
Dienstleistungen zu verhindern bzw. zu  
beseitigen. 

3.4 Um trade-e-bility die Einhaltung der  
anwendbaren Gesundheits- und Sicherheits-
vorschriften in den Räumlichkeiten und  
Anlagen des Auftraggebers zu ermöglichen, 
stellt der Auftraggeber trade-e-bility alle 
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verfügbaren Informationen über bekannte 
oder potenzielle Gefahren zur Verfügung, 
denen Mitarbeiter von trade-e-bility oder 
deren Beauftragte im Rahmen der Aufträge 
begegnen könnten. Sofern der Auftraggeber 
trade-e-bility rechtzeitig über seine Gesund-
heits- und Sicherheitsbestimmungen in 
Kenntnis setzt, stellt trade-e-bility anlässlich 
von Aufenthalten beim Auftraggeber im 
Rahmen der Zumutbarkeit sicher, dass diese 
durch die eigenen Mitarbeiter oder von 
trade-e-bility Beauftragte eingehalten wer-
den. 

3.5 Der Auftraggeber darf nur dann Auszüge 
aus Berichten von trade-e-bility vervielfälti-
gen oder veröffentlichen, wenn der Auftrag-
geber die vorherige schriftliche Zustimmung 
von trade-e-bility eingeholt hat. trade-e-bi-
lity behält sich das Einleiten rechtlicher 
Schritte vor, wenn eine Veröffentlichung  
gegen diese Bestimmung verstößt. Der Auf-
traggeber verpflichtet sich, keine Einzelhei-
ten über die Erbringung, Durchführung oder 
Ausführung der Leistungen von trade-e-bi-
lity zu veröffentlichen. 

3.6 Der Auftraggeber informiert trade-e-bi-
lity unverzüglich über alle Änderungen  
betrieblicher Gegebenheiten, die sich auf die 
Dienstleistungen, die Produkte, die Prozesse 
oder Art und Umfang der Geschäftstätigkeit 
des Auftraggebers auswirken können.  

4. Preise und Zahlungsbedingungen 

4.1 Die dem Auftraggeber angebotenen 
Preise beinhalten alle Phasen bis zum  
Abschluss der Dienstleistungen sowie die 
Übermittlung des Abschlussberichtes durch 
trade-e-bility. Da die Preise auf den Vergü-
tungssätzen zum Zeitpunkt der Angebotsab-
gabe basieren, behält sich trade-e-bility 
Preisanpassungen vor. 

4.2 Für Tätigkeit, die über den angebotenen 
und beauftragten Umfang hinausgehen oder 
die aufgrund von festgestellten Abweichun-
gen oder einer mangelnden notwendigen 
Zuarbeit des Auftraggebers erforderlich  
werden, wird eine zusätzliche Vergütung in 
Rechnung gestellt. Bei solchen zusätzlich zu 
berechnenden Tätigkeiten handelt es sich 
insbesondere um: 

(1) Wiederholung des gesamten Prüfverfah-
ren oder von Teilen hiervon aufgrund von 
kritischen Abweichungen; 

(2) Neubewertungen aufgrund von Änderun-
gen des oder der Produkte; 

(3) Zusätzlicher Aufwand durch mangelnde 
notwendige Zuarbeit des Auftraggebers. 

4.3 Des Weiteren behält sich trade-e-bility 
vor, für Eilaufträge, Stornierungen bzw.  
terminliche Veränderungen von Dienst- 
leistungen eine zusätzliche Vergütung nach 
den jeweils aktuellen Vergütungssätzen zu 
berechnen. 

4.4 Soweit nicht anders vereinbart, verste-
hen sich alle Preise für Tätigkeiten exkl. 
Reise- und Verpflegungskosten; diese wer-
den separat nach Aufwand verrechnet.  

4.5 Alle Preisangaben verstehen sich zzgl. 
Mehrwertsteuer. 

4.6 trade-e-bility behält sich vor, nach  
Auftragserteilung 50% des Gesamtbetrages 
in Form einer Abschlagszahlung in Rechnung 
zu stellen. Der restliche Betrag ist fällig, 
wenn dem Auftraggeber der Abschluss- 
bericht zugeht. Auch im Falle eines – aus 
Sicht des Auftraggebers – negativen  
Berichts sind die vereinbarten Vergütungen 
trotzdem zur Zahlung fällig. Ebenso sind die 
Vergütungen dann zur Zahlung fällig, wenn 
aufgrund von Produkt- oder Informations-
mängeln Nachbesserungstätigkeiten auf 
Seiten des Auftraggebers notwendig  
werden. Sollte es zu einer Unterbrechung 
von mehr als 6 Wochen in der Abarbeitung 
eines Auftrages kommen, die trade-e-bility 
nicht zu verantworten hat, so kann trade-e-
bility die bis zu diesem Zeitpunkt angefalle-
nen Aufwände als Zwischenrechnung auch 
dann abrechnen, wenn noch kein Abschluss-
bericht erstellt wurde. Rechnungen für  
zusätzliche oder weitere Tätigkeiten über 
den ursprünglichen Auftrag hinaus werden 
nach Beendigung der jeweiligen Aufgabe  
gestellt. Sofern nicht anders vereinbart 
wurde, sind alle Rechnungen innerhalb von 
7 Tagen nach dem jeweiligen Rechnungsda-
tum fällig und zahlbar ohne Abzug. 

4.7 Jede Verwendung von Berichten oder 
Nachweisen, bzw. darin enthaltener 



trade-e-bility GmbH · Geschäftsführer: Oliver Friedrichs, Hjalmar Vierle · Handelsreg.-Nr.: HRB144658 / Ust.-IdNr.: DE295103270 
Stand: 12/2023 

Seite 4/6 
 

Informationen durch den Auftraggeber,  
erfordert die rechtzeitige Zahlung der Ver-
gütung sowie Gebühren an trade-e-bility. 
trade-e-bility behält sich das Recht vor, die 
Leistungen so lange einzustellen, bis die 
ausstehenden Rechnungsbeträge beglichen 
sind. 

4.8 Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, 
Zahlungen aufgrund von Meinungsverschie-
denheiten mit trade-e-bility zurückzuhalten 
oder mit von ihm behaupteten Ansprüchen 
gegenüber Zahlungsansprüchen von trade-
e-bility zu verrechnen. 

4.9 Die von trade-e-bility angebotenen 
Preise sind Festpreise, sofern es nicht  
anders im Angebot vermerkt ist. Diese Fest-
preise gelten für die einmalige komplette 
Auftragsabwicklung. Sollte es zu Auftragser-
weiterungen oder Nachprüfungsnotwendig-
keiten kommen, oder sollten, nicht von 
trade-e-bility verschuldete Umstände das 
Projekt verzögern, behält sich trade-e-bility 
vor, die entstehenden Mehraufwendungen 
separat nach Aufwand zu berechnen. 

4.10 Kostenangaben von externen Partnern 
und Unterauftragnehmern in den Angeboten 
von trade-e-bility, die 1:1 weitergereicht 
werden, sind unverbindlich. Abgerechnet 
werden jeweils die tatsächlichen entstande-
nen Kosten. 

4.11 Im Falle von wiederholten Unregelmä-
ßigkeiten in der Zahlungsabwicklung behält 
trade-e-bility sich das Recht vor, für weitere 
Dienstleistungen Vorkasse zu verlangen. 

5. Datenschutz und Vertraulichkeit 

5.1 Im Rahmen der Zusammenarbeit erhal-
ten beide Seiten viele vertrauliche Daten 
und Informationen. Eine Weitergabe von 
Daten oder Informationen an Dritte, die 
nicht zur Zweckerreichung dieses Vertrages 
tätig werden, ist unzulässig. Betroffene Mit-
arbeiter sind darauf schriftlich hinzuweisen. 
Soweit die Parteien weitergehende Regelun-
gen zur Vertraulichkeit vereinbart haben 
(z.B. in einem gesonderten Non-Disclosure 
Agreement), bleiben diese unberührt.  

5.2 trade-e-bility gewährleistet, dass die mit 
der Verarbeitung personenbezogener Daten 

des Auftraggebers befassten Mitarbeiter auf 
Vertraulichkeit/Verschwiegenheit (Art. 28 
Abs. 3 lit. b u. 32 Abs. 4 DSGVO) verpflichtet 
und in die Schutzbestimmungen des  
Bundesdatenschutzgesetzes eingewiesen 
worden sind. Das Datengeheimnis besteht 
auch nach Beendigung der Tätigkeit fort. 

5.3 Der Auftraggeber erklärt sich damit ein-
verstanden, dass trade-e-bility Subunter-
nehmer einsetzen darf, um seine Vertrags-
pflichten zu erfüllen. Dies gilt insbesondere 
auch für die Beauftragung von mit trade-e-
bility verbundenen Unternehmen. Drittbe-
auftragte im Rahmen dieser Vereinbarung 
unterliegen in gleichem Maße den Vertrau-
lichkeitsbedingungen dieser Vereinbarung. 

5.4 Im Rahmen dieser Allgemeinen Bedin-
gungen umfassen „Vertrauliche Informatio-
nen“ alle zu schützenden mündlichen bzw. 
schriftlichen Informationen, die der Auftrag-
geber und trade-e-bility auf Grundlage des 
Vertrags von der jeweils anderen Partei  
erlangt bzw. Geschäfts- oder Betriebs- 
geheimnisse der jeweils anderen Partei.  
Vertrauliche Informationen sind jedoch 
keine Informationen, die: 

(1) der Öffentlichkeit bekannt sind oder  
bekannt werden; 

(2) der empfangenen Partei, vor dem Zeit-
punkt der Offenlegung durch die offenle-
gende Partei, auf nicht vertraulicher  
Basis zur Verfügung standen; 

(3) einer Partei durch einen unabhängigen 
Dritten offengelegt werden, der zu solch 
einer Offenlegung berechtigt ist. 

5.5 Die Parteien sowie deren Vertreter bzw. 
Unterauftragnehmer dürfen vertrauliche  
Informationen nur im Rahmen des Vertrags 
verwenden. Die Offenlegung von vertrauli-
chen Informationen der jeweils anderen  
Partei gegenüber Dritten ist, mit dieser  
Ausnahme der ausdrücklichen Bestimmun-
gen dieser Allgemeinen Bedingungen, nur 
nach vorheriger schriftlicher Zustimmung 
der anderen Partei zulässig. Diese Bestim-
mung gilt nicht für Offenlegungen, die  
gesetzlich vorgeschrieben sind oder von  
Gerichten bzw. Behörden gefordert werden.  
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6. Leistungshindernisse 

6.1 Sollte trade-e-bility ganz oder teilweise 
aus Gründen, die außerhalb der Kontrolle 
von trade-e-bility liegen, wie z.B. höhere 
Gewalt, insbesondere Krieg oder Naturkata-
strophen, sowie Nichteinholung von Geneh-
migungen, Lizenzen oder Registrierungen; 
Krankheit, Tod oder Ausscheiden von Mitar-
beitern oder auftraggeberseitige Nichtein-
haltung von Verpflichtungen nach diesem 
Vertrag, daran gehindert werden, ihre  
Verpflichtungen nach dem Vertrag zu  
erfüllen, so behält sich trade-e-bility vor, 
dem Auftraggeber 

(1) den Betrag der tatsächlich im Zusam-
menhang mit dem Abbrechen der Durch-
führung des Vertrages entstandenen 
bzw. verursachten Kosten in Rechnung 
zu stellen; 

(2) einen Teilbetrag des vereinbarten Ent-
gelts, der dem tatsächlich geleisteten 
Teil der Dienstleistungen entspricht, in 
Rechnung zu stellen. In diesem Zusam-
menhang wird trade-e-bility von jeder 
Verantwortung für die teilweise oder voll-
ständige Nichterbringung der vertragli-
chen Verpflichtungen freigestellt. 
 

7. Haftung und Verjährung 

7.1 Die trade-e-bility haftet unbeschränkt in 
den folgenden Fällen: 

 bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
 für die Verletzung von Leben, Leib oder 

Gesundheit, 
 nach den Vorschriften des Produkthaf-

tungsgesetzes sowie 
 im Umfang einer von trade-e-bility 

übernommenen Garantie. 

7.2 Bei leicht fahrlässiger Verletzung einer 
Pflicht, die wesentlich für die Erreichung des 
Vertragszwecks ist (Kardinalpflicht), ist die 
Haftung der trade-e-bility der Höhe nach  
begrenzt auf den Schaden, der nach der Art 
des fraglichen Geschäfts vorhersehbar und 
typisch ist. 

7.3 Eine weitergehende Haftung der trade-
e-bility besteht nicht. 

7.4 Die vorstehende Haftungsbeschränkung 
gilt auch für die persönliche Haftung der Mit-
arbeiter, Vertreter und Organe der trade-e-
bility. 

7.5 Mängel der Dienstleistungen sind unver-
züglich, spätestens aber 30 Tage nach er-
brachter Dienstleistung schriftlich mitzutei-
len. Der Auftraggeber hat trade-e-bility die 
nach ihrem Ermessen erforderliche Zeit und 
Gelegenheit für die Mängelbeseitigung, z.B. 
in Form einer erneuten Durchführung der 
Prüfung, zu gewähren, andernfalls ist trade-
e-bility von der Mängelbeseitigung befreit. 
Erfolgt eine Mängelbeseitigung nicht inner-
halb einer angemessenen Frist oder schlägt 
die die Mängelbeseitigung fehl, kann der 
Auftraggeber die Vergütung entsprechend 
herabsetzen. 

7.6 Die Ausarbeitungen werden auf Grund-
lage der vom Auftraggeber oder in seinem 
Auftrag überlassenen Informationen und 
Dokumente erstellt und dienen ausschließ-
lich dem Nutzen des Auftraggebers. Weder 
trade-e-bility noch ihre leitenden Angestell-
ten, Mitarbeiter oder Unterauftragnehmer 
sind gegenüber dem Auftraggeber oder Drit-
ten verantwortlich für: 

(1) jede Art von Handlungen, welche auf 
Grundlage von Ausarbeitungen ausge-
führt oder unterlassen wurden; 

(2) fälschlicherweise ausgestellte Zertifikate, 
die auf vom Auftraggeber übermittelten 
unklaren, falschen, unvollständigen oder 
irreführenden Informationen beruhen. 

7.7 trade-e-bility haftet nicht für teilweise 
oder vollständig erbrachte Dienstleistungen, 
sofern dies direkt oder indirekt von Ereignis-
sen herrührt, die außerhalb der Kontrolle 
von trade-e-bility liegen (z.B. bei Verstoß 
des Auftraggebers gegen seine Mitwirkungs-
pflichten nach Ziffer 3). 

7.8 Die Verjährungsfrist für Schadenersatz-
ansprüche aus Pflichtverletzung und für  
etwaige Mangelansprüche richtet sich nach 
der deutschen Gesetzgebung. 

7.9 Die Parteien sind verpflichtet, angemes-
sene Versicherungen für die jeweilige Haft-
pflicht nach diesem Vertrag abzuschließen.  
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7.10 Die Parteien werden auf Anfrage über 
die Höhe der Haftpflichtversicherung infor-
miert.  

8. Verschiedenes 

8.1 Änderungen und Ergänzungen dieses 
Vertrages bedürfen, soweit in diesem  
Vertrag nicht ausdrücklich etwas anderes 
vereinbart ist, zu ihrer Rechtswirksamkeit 
der Schriftform. Dies gilt auch für die 
Schriftformklausel selbst. Die Schriftform im 
Sinne des Vertrages ist gewahrt, wenn eine 
schriftliche Erklärung mit Unterschrift der 
für die jeweilige Partei handelnden Person 
dem Empfänger übermittelt wird, z.B. durch 
Brief, Telefax oder Anhang zu einer E-Mail. 

8.2 Dieser Vertrag unterliegt dem Recht der 
Bundesrepublik Deutschland. Als Gerichts-
stand gilt, soweit rechtlich zulässig, Ham-
burg als vereinbart. 

8.3 Sollten gegenwärtige oder zukünftige 
Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder 
teilweise nicht rechtswirksam oder nicht 
durchführbar sein oder ihre Rechtswirksam-
keit oder Durchführbarkeit später verlieren, 
so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen dieses Vertrages nicht be-
rührt. Das Gleiche gilt, soweit sich heraus-
stellen sollte, dass dieser Vertrag eine Lücke 
enthält. Anstelle der unwirksamen oder  
undurchführbaren Bestimmungen oder zur 
Ausfüllung der Lücke soll eine angemessene 
Regelung gelten, die im Rahmen der rechtli-
chen Zulässigkeit dem am nächsten kommt, 
was die Vertragsparteien gewollt haben oder 
nach dem Sinn und Zweck des Vertrages ge-
wollt hätten, sofern sie bei Abschluss dieses 
Vertrages den Punkt bedacht hätten. 

8.4 Mit Ausnahme der ausdrücklichen Best-
immungen dieser Allgemeinen Bedingungen 
ist es dem Auftraggeber untersagt, Rechte 
aus diesen Allgemeinen Bedingungen ohne 
die vorherige schriftliche Zustimmung von 
trade-e-bility zu übertragen. 

8.5 Es ist den Parteien untersagt, den Ver-
trag, ohne die vorherige schriftliche Zustim-
mung der jeweiligen anderen Partei, zu 
übertragen. Eine solche Zustimmung darf 
nur aus wichtigem Grund versagt werden. 

Übertragungen entbinden die übertragende 
Partei nicht von der Haftung oder den Pflich-
ten nach dem Vertrag. 

8.6 Die Parteien stimmen überein, dass 
trade-e-bility die Dienstleistungen für den 
Auftraggeber als selbstständiges Unterneh-
men erbringt. Der Vertrag führt zu keiner 
gesellschaftsrechtlichen Verbindung, Vertre-
tung, Anstellung oder treuhänderischen  
Beziehung zwischen trade-e-bility und dem 
Auftraggeber. 

8.7 Sollte trade-e-bility es unterlassen, vom 
Auftraggeber die Einhaltung seiner Pflichten 
nach diesen Allgemeinen Bedingungen oder 
dem Vertrag zu verlangen, so stellt dies  
keinen Verzicht auf das Recht zu Geltend-
machung der Erfüllung dieser oder aller  
anderen Verpflichtungen dar. 


